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literariſches Blatt

und Land.

Deutſchland.
Berlin, d. 28. Novbr. Der „Staats Anzeiger“ enthält ein

Verzeichniß von 46 Ordens Verleihungen, welche Se. Maj. der Kö
nig aus Veranlaſſung ſeiner Anweſenheit in Weſtphalen ertheilt hat.
Den Stern zum Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub
erhielt Der Biſchof von Münſter Dr. Müllerz den Rothen Adler
oxden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub Freiherr von Bod elſchwingh
Plettenberg, Kammerherr zu Bodelſchwing im Kreiſe Dortmund,
und Noetel, Präſident des Appellationsgerichts zu Arnsberg.

Ferner enthält der heute ausgegebene „Staatsanzeiger“ folgende k

Verordnung vom 26. Novbr. 1855, betreffend die Steuervergü-
tung für ausgehenden Branntwein. t

Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen e. e.vperordnen, mit Bezug auf den H. 30 des Geſetzes wegen Beſteuerung des inländiſchen
Branntweins vom 8. Febr. 1819 (Geſetzſamml. S. 97) und H. 1 des Geſetzes wegen
Berichtigung des Maiſchſteuerſatzes vom 19. April 1854 (Geſetzſamml. S. 265), was
folgt S. I. Eine Steuervergütung für die Ausfuhr von Branntwein wird von dem
Tage ab an welchem dieſe Verordnung den mit der Ausgangsabfertigung beauftrag
ken Behörden bekannt wird, bis auf Weiteres nicht gewährt. H. 2. Unſer Finanz
miniſter hat die zur Ausführung dieſer Verordnung erforderlichen Beſtimmungen zu
erlaſſen. Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedruck
tem Königlichen Jnſiegel. Gegeben Charlottenburg, d. 26. Novbr. 1855.

Die „N. Pr. Ztg.“ meldet: Jn Folge hohen Befehls ſind die
Mitglieder beider Häuſer davon in Kenntniß geſetzt worden, daß nach
beendigter Exöffnung der beiden Häuſer des Landtages Jhre Majeſtä
ten der König und die Königin ſich die Herren in der Bildergallerie
vorſtellen laſſen wollen daß dieſelben zu dem darauf folgenden Dé-
jeuner dinatoire eingeladen werden und daß der Anzug für diejeni
gen Herren, welche Uniform haben, en gala, für Militärs der Pa-
radeanzug mit Ordensband iſt.

Die Abgeordneten der beiden Häuſer des Landtags, deſſen Er
öffnung morgen ſtattfindet, haben ſich bereits in großer Menge ein
gefunden. Die Hotels erſten Ranges ſind von ihnen ſo beſetzt, daß
dadurch oft Verlegenheiten für Aufnahme neu ankommender Fremden
entſtehen. Man glaubt, daß auch die Mitglieder des Herrenhauſes,
welche in der vorigen Seſſion nicht erſchienen ſind, in der jetzigen
nicht ausbleiben werden; ſie ſollen, wie man erfährt, auf die an ſie
ergangenen Einladungen ihr Erſcheinen zugeſagt haben. Die Mitglie
der des Hauſes der Abgeordneten, welche ſchon hier eingetroffen ſind,
haben vorläufige Beſprechungen über die Organiſation des Hauſes
gehalten aus denen hervorzugehen ſcheint, daß der bisherige Präſi
dent des Hauſes, Graf Schwerin keine Ausſicht haben dürfte wie
der den Praſidentenſtuhl zu beſteigen. Die Mitglieder des Hauſes
der Abgeordneten, welche bereits hier eingetroffen ſind, haben nichts
Eiligeres zu thun gehabt als zunächſt ihre Plätze im Sitzungsſaale
mit ihren Namen zu bezeichnen. Hierbei ſtellt ſich heraus, daß die
rechte Seite des Hauſes nicht im Stande ſein wird, alle Mitglieder
zu faſſen, welche ſich zur Rechten zählen. Es werden viele derſelben
n Centrum und auf der linken Seite des Hauſes ihren Platz nehmen

üſſen.n „Pr. Corr.“ ſchreibt: Jn öffentlichen Blättern finden ſich
verſchiedene Mittheilungen über die Gründe der Verhaftung zweier
Perſonen in Potsdam welche zum Theil der Unterſchlagung von Brief
ſchaften zum Theil der unberechtigten Mittheilung des Inhalts der
ſelben an dritte Perſonen ſich ſchuldig gemacht haben ſollen. Na
mentlich wird behauptet, daß unter den entfremdeten oder mißbräuch
lich verwendeten Papieren auch Staatsdepeſchen geweſen ſeien. Dieſe

Angabe entbehrt der Begründung.
leiteten Unterſuchung vorzugreifen, können wir ſchon jetzt die Mitthei
lung machen, daß der Jnhalt der Papiere, in Betreff deren Untreue
geübt worden, lediglich ein privativer war.

Jn Bezug auf die Abſicht mehrerer Beſitzer von Schuldobliga
tionen des ehemaligen Königreichs Weſtfalen, ſich wegen Anerkennung
ihrer Anſprüche abermals an die Kammern zu wenden iſt zu bemer
ken, daß die Jntereſſenten diesmal einen doppelten Antrag zu formi-

Ohne den Reſultaten der einge

1855.

ren beabſichtigen. Sie wollen principaliter, daß der Staat die Obli
gationen und die dem Erwerbe derſelben zum Grunde liegenden Rechts
titel ſich gegen eine Abfindungsſumme übertragen laſſe, um ſich ſei
nerſeits an die übrigen als Rechtsnachfolgerinnen der Weſtfäliſchen
Zwiſchenregierung zu betrachtenden Bundesregierungen zu regreſſiren.
Eventualiter wollen ſie verlangen, daß der ihnen durch eine königl. Ka
pinetsordre verſchloſſene Rechtsweg zur Geltendmachung ihrer Anſprü
che gegen den Fiscus im Wege des Prozeſſes wieder eröffnet werde.

Her Oberkirchenrath der in letzter Zeit durch die Beſchlüſſe
mehrerer Synoden beſchäftigt war, die ſich vereinigt haben, Geſchiedene
nicht von neuem zu trauen, hatte vor Kurzem ſich über die Beſchwer
de eines durch dieſe Praxis ſelbſt betroffenen Geiſt lichen zu entſchei
den. Das „„C.B.“ berichtet darüber wie folgt:

Ein Geiſtlicher in der Provinz Preußen hatte nach dem Tode ſeiner erſten
Gattin ſich von neuem verheirathet. Die zweite Ehe nahm einen ſo ärgerlichen
Verlauf, daß das Konſiſtorium in Königsberg ſelbſt es für gerathen fand, den ihr
untergebenen Geiſtlichen im Intereſſe ſeiner Standeswürde zu veranlaſſen daß er
ſich ſcheiden laſſe. Die Ehe wurde demzufolge vom Richter getrennt, und nun der
betheiligte Geiſtliche, der bereits dreimal aufgeboten iſt, eine dritte Ehe ſchließen
will, wird die Einſegung derſelben unter Zuſtimmung des Konfiſtoriums verwei
gert. Der bedrängte Geiſtliche hat eine Beſchwerde an des Königs Majeſtät ge
richtet, die Beſchwerde iſt an den Oberkirchenrath zur Prüfung gelangt und von
dieſem jetzt dem Konſiſtorium aufgegeben worden Bericht zu erſtatten. Die Ei
genthümlichkeit der Sachlage iſt namentlich die, daß das rechtskräftig gewordene
richterliche Erkenntniß in ſeinem Tenor „im Namen des Königs für Recht er
kennt: daß das beſtehende Band der Ehe zu trennen keiner von beiden Theilen
für den überwiegend ſchuldigen zu erachten, und beiden Theilen zu geſtatten,
dem Ehemann ſofort, der Ehefrau nach neun Monaten, eine anderweite
Ehe einzugehen während das Konſiſtorium, nachdem es ſelbſt die Scheidung
veranlaßt, erklärt, es müſſe den nachgeſuchten Konſens entſchieden verweigern
ſchon die Eheſcheidung eines Geiſtlichen im Angeſichte ſeiner Gemeinde ſei höchſt
beklagenswerth, ſeine Wiederverheirathung aber befinde ſich im offenen Widerſpru
che mit dem Worte des Herrn Luc. 16, 18 und den ausgeſprochenen Grundſätzen
der Schrift überhaupt er müſſe vor dem beabſichtigten Schritte um ſo mehr ge
warnt werden je mehr ſich in der gegenwärtigen Zeit das Bewußtſein über die
Unvereinbaxkeit des gangbaren Eheſcheidungsverſahrens und der Wiederverheira
thung Geſchiedener mit den Grundſätzen der H. Schrift geſchärft und geläutert habe.

Das in Berlin ſeit Kurzem zuſammengetretene Centralcomité
zur Sammlung von Unterſtützungen für die entlaſſenen Beamten,
Geiſtlichen, Lehrern c. aus den Herzogthümern Schleswig und
Holſtein hat bis zum 25. Novbr. in 104 Poſten 658 Thlr. und 1
Kronthaler eingenommen und davon 500 Thlr. bereits dem altonaer
Hauptverein zugeſtellt.

Nach einer Correſpondenz der „A. A. 3.“ waren es Oeſterreich,
Preußen Baiern, Hannover Württemberg Kurheſſen Großherzog
thum Heſſen, Luxemburg, Braunſchweig Naſſau, Mecklenburg und
die ſechszehnte Curie (Liechtenſtein, Reuß, beide Lippe, Waldeck und
Homburg), welche dem Antrag des Ausſchuſſes in der hannoverſchen
Verfaſſungsfrage beigeſtimmt haben der die Abweiſung der Eingabe
des Schatzkollegiums gegen die Verfaſſungsreformen begründete und
empfahl. Den übrigen nicht inſtruirten Geſandten des Bundestages
wurde das Protokoll zur nachträglichen Abſtimmung offen gehalten.

Meiningen, d. 25. Novbr. Der hieſige Landtag iſt in ſeiner
geſtrigen Sitzung über das Geſuch des Chefs des bibliographiſchen Jn
ſtituts in Hildburghauſen J. Meyer um Eonceſſtonsertheilung zum
Bau der Werrabahn ohne Zinsgarantie und ohne Actienbetheiligung
der betreffenden Staaten und Städte einſtimmig zur Tagesordnung
übergegangen.

Hannover, d. 25. November. So weit wir über die Stim
mung derjenigen Kreiſe Kunde haben welche nach wie vor die Ver
faſſung des Jahres 1848 gegen die Verordnung vom 1. Auguſt d. J.
feſtzuhalten gewillt ſind, iſt man in denſelben entſchloſſen bei den
Wahlen zu den Ständen von allen ſonſtigen Parteiunterſchieden ab
zuſehen und ausſchließlich das Verhalten der zu Wählenden zum alten
Verfaſſungsgeſetz in das Auge zu faſſen.

Karlsruhe, d. 26. Novbr. Heute wurde der Landtag in der
durch das Programm beſtimmten Weiſe durch den Regenten feier
lich eröffnet.



Orientaliſche Angelegenheiten
Vom Kriegsſchauplatze.

Die Anweſenheit des Kaiſers von Rußland in der Krim iſt durch
folgenden vom „Ruſſ. Jnval.“ mitgetheilten Tagesbefehl bezeichnet
worden

„Tapfere Krieger der Armee der Krim! Durch meinen Tagesbe
fehl vom 11. Sept. habe ich euch die Gefühle ausgeſprochen, welche meine Seele
mit aufrichtiger Anerkennung für eure Dienſte erfüllen die den Ruhm der Ver
theidigung Sebaſtopols verewigen. Aber meinem Herzen genügte es nicht, zu dan
ken für die heroiſchen Thaten der Tapferkeit und Selbſtverleugnung, mit der ihr,
ſelbſt unſere Feinde in Erſtauyen ſetzend, die ſchwere Zeit einer faſt ein Jahr
dauernden Belagerung ertragen habt. Hier mitten unter euch wünſchte ich euch die
Gefühle meines Wohlwollens und meiner aufrichtigen Zuneigung auszudrücken.
Die Zuſammenkunft mit euch hat mir eine unausſprechliche Befriedigung gewährt
der glänzende Zuſtand, in welchem ich die Truppen der Armee der Krim bei den
ſo eben vorgenommenen Beſichtigungen fand, hat meine Erwartungen übertroffen.
Ich danke euch von Herzen für euren Dienſt, für die Thaten, durch die ihr euch
ausgezeichnet für den bei euch feſt eingewurzelten Muth; ſie bürgen mir für die
Bewahrung des ruſſiſchen Waffenruhms und für die unaufhörliche Bereitwilligkeit
meiner tapfern Truppen fich für Glauben Czar und Vaterland zu opfern Zum
Andenken an die Vertheidigung Sebaſtopols habe ich für die Truppen welche die
Feſtung beſetzt hielten, eine ſilberne Medaille geſtiftet, die am Georgsbande im
Knopfloch zu tragen iſt. Es wird dieſes Zeichen Zeugniß ablegen von den Dien
ſten eines Jeden und euren künftigen Kameraden jenen hohen Begriff von Pflicht
und Ehre einflößen, welcher die unerſchütterliche Stütze des Thrones und Vater
landes bildet. Die vereinte Darſtellung der Namen meines unvergeßlichen Vaters
und des meinigen auf der Medaille wird zum Pfande unſerer euch gleich ſehr zu
geneigten Gefühle dienen und in euch für immer das ungetheilte Andenken an den
Kaiſer Nikolaus Pawlowitſch und an mich erhalten. Jch bin ſtolz auf euch wie
er es war wie er vertraue ich auf eure Hingebung und eifrige Pflichterfüllung.
Jn ſeinem und meinem Namen danke ich noch den tapferen Vertheidigern Seba
ſtopols, danke ich der ganzen Armee. Simferopol, d. 12. Nov. Alexander

Der „Ruſſ. Jnv.“ veröffentlicht ferner folgende Depeſche des Für
ſten Gortſchakoff vom 18. Novbr. Mittags: „Auf der Halbinſel
Krim iſt nichts Bemerkenswerthes vorgefallen. Nach glaubwürdi
gen Nachrichten iſt aus Eupatoria nur ein kleiner Theil der Tür-
ken weggeführt worden. Die europäiſchen Truppen blieben dort und
überhaupt werden überall vom Feinde große Vorbereitungen zur Ueber
winterung getroffen Jn der Bai von Kamieſch und auf der Rhede
von Sebaſtopol befindet ſich nur noch eine unbedeutende Anzahl feind
licher Kriegsſchiffe.“

Die Jngenieurarbeiten zur Vertheidigung der Ufer des Bug und
zum Schutze der Marineetabliſſements bei Nikolajeff ſind nun vol
lendet. Dieſelben wurden nach Angabe des Generalinſpektors der Jn
genieurabtheilung, Großfürſten Nikolai Nikolajewitſch, und unter Lei
tung des Generaladjutanten Tottleben ausgeführt und beſtehen in
einer Reihe von kleineren Feſtungswerken, welche, an den günſtigſten
Küſtenpunkten gelegen ſich gegenſeitig decken und ein weites Eindrin
en in den Fluß ſo ziemlich zur Unmöglichkeit machen. Die Werke

ind bereits ſämmtlich armirt und zwar mit Geſchützen von ſchwerem
und ſchwerſtem Caliber. Mehrere der am meiſten exponirten Werke
haben die Form von Redouten erhalten, um einen Angriff von der
Landſeite zu erſchweren. Weiter hinauf beſtehen die Befeſtigungen
mehr aus Lünetten und nach hinten offenen Schanzwerken.

Ueber den Sieg Omer Paſchas am Jngur wird der „Köln.
Ztg.“ aus Konſtantinopel vom 15. d. berichtet: Zur Deckung
des Türkiſchen Gros mußte Ferhat Paſcha in der Entfernung von
einer Stunde mit einem kleinem Corps links näher den Gebirgen
gehen, um die linke Flanke zu ſchützen. Am 7. ſtand Ferhad Paſcha
in Okum und Omer Paſcha war mit dem Gros bis Anaklea gekom
men. Wahrſcheinlich iſt aber hier wegen Mangels an Ortſchaften in
der Nähe des Treffens das entfernte, aber bekanntere Anaklea von
DOmer Paſcha genannt worden. Die Ruſſen, 15--16,000 Mann ſtark
und mit 8 Geſchützen verſehen, hatten ſich am linken Ufer verſchanzt,
um den Türken den Uebergang ſtreitig zu machen, und ihre Redouten
und Erdwerke waren geeignet die Türken zurückzuſchrecken. AlleinOmer Paſcha ordnete re kleine Armee zum Angriffe und zur Er

ſtürmung der Verſchanzungen. Am Ufer angelangt, begann die Ka
nonade und die Schützen und Plänkler entwickelten das Gefecht.
Doch bald wurden die Türken ungeduldig, und trotz des fürchterlichen
Kartätſchenfeuers der feindlichen Geſchütze warfen ſie ſich in das Flüß
chen, deſſen Waſſer ihnen bis an's Kinn ging, und ſetzten ſo an zwei
Stellen zugleich hinüber, warfen ſich mit den Bajonetten auf den
Feind, der vergebens einen hartnäckigen Widerſtand bot. Die Ruſſen
wurden zerſtreut und flohen nach allen Seiten, ihre Verſchanzungen
mit 5 Kanonen 7 Pulverwagen, einer großen Anzahl Flinten und
einer bedeutenden Beute in den Händen der Türken laſſend. Gefan
ene wurden auf der Stelle 30 40 gemacht. Der Serdar Ekrem
chreibt, daß im Momente, wo er ſeine Depeſche ſchloß, man noch

nicht alle Todten aufgefunden und begraben habe, und ſchon habe man
deren 400 gezählt. Nach der Schlacht entſandte er nämlich ein Corps
Cavallerie zur Verfolgung und Recognoscirung, von welchem er er
fuhr daß eine große Zahl von ſterbenden und todten Ruſſen in den
Geſträuchen zerſtreut läge, woraus hervorgeht, daß die Verluſte des
Feindes bedeutend ſein mußten. Von Seiten der kaiſerl. Türkiſchen
Truppen zählt man 68 Todte und 220 Verwundete. „Durch die
Gnade Goites“, ſagt die Depeſche Omer Paſchas, „haben wir einen
für die Waffen Sr. kaiſerl. Majeſtät glorreichen Sieg erfochten. Un
ſere Truppen rückten, nachdem ſie ſich am anderen Ufer und auf dem
Terrain, welches früher die Ruſſen beſetzt gehalten, feſtgeſetzt hat
ten, auf der Straße nach Kutais vor.“ Dieſer vorläufigen De
peſche des Serdar Ekrem ſollte unverzüglich ein ausführlicher Be
richt folgen.

Seitdem die Dinge in Aſien eine ſo unerwartet günſtige Wen
dung genommen haben, hat die Pforte für eine ſchnelle Verbindung
zwiſchen Konſtantinopel und dem aſiatiſchen Kriegsſchauplatze Sorge

getragen. Alle zwei Tage langen regelmäßig Dampfer aus Redut
Kale und Trapezunt an, welche die Fahrt binnen 18 Stunden zurück
legen. Dmer Paſcha hat, nachdem er ſeine Stellungen am Jngur
befeſtigt, am 9. Nov. ſeine OffenſivOperationen wieder aufgenommen,
über deren Fortſchritte aber die Berichte noch fehlen.

Das „Fremdenbl.“ ſchreibt unter Wien, d. 26. November: Den
Nachrichten aus Kars über Erzerum wird in Stambul mit Span
nung entgegengeſehen; Selim Paſcha war erſt am 26. October in
HaſſanKale angekommen. Dieſe früher ſtark befeſtigte Poſition iſt
nur einige Meilen von Erzerum entfernt. Was ſeitdem von ihm un
ternommen wurde, war am 17. d. in Konſtantinopel nicht bekannt.
Aus Redut Kale hat der Poſtdampfer die Nachricht gebracht, daß
Omer Paſcha mit Osman Paſcha vereinigt auf der Straße nach Ku
tais vorgehe, ohne auf Hinderniſſe zu ſtoßen. Die Nachricht, daß
General Murawjew von Kars aus eine Diviſion nach Kutais deta
chirt habe, bedarf der Beſtätigung dagegen iſt es in Konſtantinopel
auf offiziellem Wege bekannt worden, daß ſich die Reſerven von Tiflis
am Rion ſammeln und daß der Fürſt Bebutoff den Türken zuvor
kommen und dem Serdar eine Schlacht liefern werde.

Aus Marſeille, d. 27. Nov., wird telegraphirt „Der Simois
iſt mit Nachrichten aus Konſtantinopel vom 19. in unſerem Ha-
fen angekommen. Das engliſche Geſchwader unter Befehl des Ad
mirals Stewart war am 18. Nov. in den Bosporus eingelaufen und
ſollte in 14 Tagen nach Malta abgehen. Admiral Lyons war mit
den zur Aufrechthaltung der Blokade erforderlichen Schiffen im ſchwar-
zen Meere geblieben. Contre Admiral Pellion hatte ſeine Flagge an
Bord des Napoleon aufgehißt und befand ſich mit dem Wagram in
der KamieſchBai, während der Fleurus in der StreletzkaBai lag.

Jn der vor Kurzem angekommenen engliſch deutſchen Legion wa
ren Krankheiten ausgebrochen. Der Preſſe d'Orient zufolge dauerte
die Belagerung von Kars fort. (Die Morning-Poſt hingegen meldet,
Murawiew ſei mit nur 15,000 Mann über den Arpatſchai zurückge
gangen Omer Paſcha bedroht Sugdidi. Nachrichten aus der
Krim vom Abend des 15. Nov. zufolge feuerten die Ruſſen mit ver
doppelter Heftigkeit. Sie ſchoſſen von den NordForts aus mit glü-
henden Kugeln auf die Süd Forts. Die Verbündeten erwiederten
das Feuer betrieben aber vor Allem das Niederreißen der Stadt mit
großem Eifer. Am 16. vernahm man in der Richtung von Balaklawa
eine heftige Exploſion.“

Der in Trieſt eingetroffene fällige Dampfer aus der Levante
bringt ebenfalls Nachrichten aus Konſtantinopel bis zum 19. d.
Nach den Berichten der „Trieſter Zeitung““ ſoll die Theuerung in der
Hauptſtadt überhand nehmen und die deutſch engliſche Legion an der
Cholera keiden. Von Seiten der Franzoſen wird zahlreich für ihre
Fremdenlegion geworben. Wie der „Trieſter Zeitung ferner gemel
det wird, ſoll eine auffallende Spannung zwiſchen den Franzoſen und
Engländern herrſchen.

Weißes Meer.
Dem „M. Herald gehen aus St. Petersburgg vom 15. No

vember folgende Privatmittheilungen zu: Was die Blokade des Wei
ß en Meeres angeht, ſo hat ſich dieſelbe als völlig wirkungslos
erwieſen. Kleine nicht tiefgehende Dampfſchiffe, und zwar in großer
Anzahl, das iſt es, deſſen wir bedürfen. Drei und vierzig Schiffen
glückte es, durch die vor Archangel liegende Escadre bis in die
Stadt hinein zu kommen, von denen 19 mit Roggen, Roggenmehl,
Flachs und Werg wieder in See gingen. Die 24 anderen wurden
durch das Eis zurückgehalten und werden in Archangel überwintern
müſſen.

Stiller Ocrean.
Nach den neueſten amerikaniſchen Blättern hätte die ſpurlos ab

handen gekommene ruſſiſche Flotte doch in der Amurmündung Schutz
gefunden. Die „New. Yorker Abendpoſt“ vom 12. November meldet

Es ſind durch den Dampfer „„John Hancock“ neuere Nachrichten
aus Ruſſiſch Aſien nach San Franzisko gebracht worden. Die
Ruſſen haben ihre Kriegsflotte und Mannſchaften an der AmurMün
dung konzentrirt. Die Befeſtigung, vor welcher die aus 3 Fregatten,
3 Korvetten und 1 Dampfer beſtehende Flotte liegt, ſoll 15,006
Mann (2) Beſatzung haben. Der Zugang zum Amur iſt durch eine
Sandbank verſperrt, über welche die ruſſiſchen Fregatten nur, nach
dem ſie ausgeladen und ſogar ihre Maſten abgenommen hatten ge
langen konnten. Es iſt ſehr unwahrſcheinlich, daß die Flotte der Al
lürten dieſen gefährlichen Weg benutzen kann. Es wird weiter
beſtätigt, daß der engliſche Dampfer „Baracouta““ die Bremer Brigg
„Greta“ als Priſe aufbrachte, welche die aus 140 Mann beſtehende
Beſatzung des vor längerer Zeit an der japaneſiſchen Küſte geſcheiter
ten ruſſiſchen Kriegsſchiffes an Bord hatte und nach Ruſſiſch Aſien
überzuführen verſuchte.

Aus Hongkong den 15. October wird gemeldet Die engliſchen
Kriegsſchiffe „Sybille und „Pique“ haben die Kurilen Jnſel Ou
roupe (ſüdlich von Kamtſchatka) beſetzt, die dortige ruſſiſche Nieder
laſſung zerſtört und die Flaggen der verbündeten Mächte aufgepflanzt.

Frankreich.
Paris, d. 27. Nov. Die Revue, welche heute zu Ehren des

Königs von Sardinien auf dem Marsfelde Statt gefunden, ſiel ſehr
glänzend aus. Der König ſchien entzückt über die vortreffliche Hal
tung der Truppen. Dieſe ſollen in der That i ganzes Feuer her
vorgekehrt haben, indem ſie wohl fühlten daß ſie vor einem wirk
lichen General vorbeidefilirten. Der Marine Miniſter hat die

n
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nachſtehende telegraphiſche Depeſche des Stabschefs des Mittelmeer
Geſchwaders empfangen

Linienſchiff Montebello, in See, 20. Nov. Admiral Bruat iſt geſtern am
19. Nov., Nachmittags 3 Uhr einem Schlaganfalle erlegen, während der Geſund
heits Zuſtand des Geſchwaders vortrefflich iſt. Schiffs Lieutenant Bruat, ſein Or
den a Aſeter, der dieſe Depeſche nach Frankreich bringt, wird ſich nach Paris

egeben.
Der Moniteur begleitet vorſtehende Depeſche mit folgenden Wor

ten: „Ganz Frankreich wird ſich der Trauer der Marine anſchließen
denn es verliert in Admiral Bruat einen der Männer, welche ſeine

Colonie Dona Franeisea, in Südbraſilien, d. 21. September
1855. Der, in Nr. 83 der Halliſchen Zeitung v. J. 1855 ergangene
Warnungsruf gegen Verlockungen zur Auswanderung nach Braſilien
iſt über die Grenzen Deutſchlands hinaus bis zu uns herüber gedrun
gen und macht es uns zur Pflicht, zur Steuer der Wahrheit unſer
Urtheil, deſſen Competenz nicht zweifelhaft ſein kann darüber abzu
geben. Wir ſind nicht gemeint, allen braſilianiſchen Gutsbeſitzern das
Wort zu reden, und können weder behaupten noch beſtreiten, daß viel
leicht auf Colonien, in denen das ſogen. Halbpachtsſyſtem eingeführt

Flaggen an verſchiedenen Puncten des Erdballes am meiſten verherr
licht haben.“ Wie verlautet, wird Marſchall Peliſſier in Frank
reich zurückerwartet. Er ſoll unwohl ſein.

Paris, d. 28. Nov. (Tel. Dep.) Der heutige Conſtitütionnel
berichtet, die Miſſion des Generals Canrobert ſei gelungen er ſei
übrigens nicht beauftragt geweſen, eine Militär Konvention abzu
ſchließen

China.
Den neueſten Nachrichten aus China zufolge haben die kaiſer

lichen Truppen mehrere Niederlagen erlitten.

Amerika.
Eine Poſt aus Amerika mit Nachrichten aus NewYork vom

14. Novbr. iſt am 26. d. in Liverpool eingetroffen. Die Urſache
der Differenz zwiſchen den Regierungen Englands und den Vereinig-
ten Staaten kommt daher, daß England die amerikaniſche Auslegung
des Vertrages Clayton Bulwer zurückweiſt. Was die Differenz mit
Dänemark anbelangt, ſo wollen ſich die Vereinigten Staaten der Dä
niſchen Jnſel St. Thomas bemächtigen.

iſt, Ueberſchreitungen und Bedrückungen von Seiten braſilianiſcher
Gutsbeſitzer gegen deutſche Coloniſten vorgekommen ſein mögen. Allein
ſoweit unſer Beobachtungskreis reicht, können und müſſen wir zur
Ehre der braſilianiſchen Geſetzgebung und in Berückſichtigung unſerer
deutſchen Landsleute, die in der Heimath trotz aller Arbeit und Mühe
vielleicht ſich kaum das Leben friſten, hier aber eine ſichere und ſor
genloſe Exiſtenz finden können, aus ſelbſteigner Erfahrung und inner
ſter Ueberzeugung verſichern, daß die Coloniſten hieſiger Provinz, weit
entfernt, das Loos von Sklaven zu theilen, vielmehr in jeder Bezie
hung einer Freiheit genießen wie ſie in Deutſchland nirgends zu fin
den iſt und daß ihnen, wenn ſie anders das Jhrige thun, hier, in
einem von Gott ſo wunderbar geſegneten Landſtriche, gewiß die beſte
Gelegenheit geboten iſt, ſich eine ſichere und für die Zukunft voraus-
ſichtlich ſorgenloſe Exiſtenz zu gründen.

Der Vorſtand des Cultur Vereins zu Dona Francisca.
D. Dörffel, Vorſitzender, J. F. Reiß, Stellvertreter,

früher Adv. u. Notar zu Glauchau in früher Königl. Preuß. Hofjuwelier,
Sachſen jetzt braſilianiſcher jetzt Grundbeſitzer zu Dona

Grundbeſitzer. Francisca.Georg Hölzel, Paſtor der Kolonie,
n als Schriftführer.S

Dekaunntmach nungen.
Bekanntmachung.

Am 21. d. Mts. ſind auf der Magdeburg-
Leipziger Eiſenbahn in der Gegend bei Braſch
witz zwiſchen den Nummerſteinen 10,61 und
10,62 kurz vor Ankunft des um 10 Uhr 8 Mi-
nuten Abends von Cöthen abgehenden Nacht-
zuges die ſämmtlichen Holzkeile einer Stuhl
ſchiene des linken Schienenſtranges losgeſchla
gen und iſt ſodann der Verſuch gemacht wor
den, die Schienen aus den Stühlen zu heben,
was indeß nicht gelungen iſt.

Das Direktorium der Magdeburg Cöthen
Halle Leipziger Eiſenbahngeſellſchaft hat nun
Demjenigen, welcher den oder die Thäter ſo
zur Anzeige bringt, daß ſie zur Unterſuchung
und Beſtrafung gezogen werden können, eine
Prämie von Einhundert Thalern zuge
ichert.e bringe ich hierdurch mit dem Bemer

ken zur öffentlichen Kenntniß, daß die Bemü
hungen zur Entdeckung der Thäter bis jetzt er
folglos geblieben ſind.

Halle, den 27. Novbr. 1855.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

J A.Der Königl. Kreis Sekretär.Varth.

Auetion von Kühen.
Sonnabend den I. December er.

Vormittags von 10 Uhr ab ſollen im Hö
tel „Zur Eiſenbahn hier ein Trans
port ſchöne junge große Voigtlän-
der Kühe (theils neumilchend mit den Käl
bern, theils hochtragend) öffentlich gegen Baar
zahlung verſteigert werden.

Halle, den 27. November 1855.
Carl Paetzoldt.

Montag den 10. Decbr. bin ich geſonnen,
wegen Aufgabe meiner Wirthſchaft meinen Vieh
ſtand, beſtehend aus 13 St. milchenden, meiſt
jungen Kühen, meiſtbietend gegen gleich baare
Zahlung in meiner Behauſung zu verkaufen.

Artern, den 27. Novbr. 1855.
Richard Förſter, Dekonom.

Sonnabend d. I. December
Erste TrüoSofrée

im Kronprinz Saale.
Anfang Punkt 6 Uhr Abends.

Zur Aufführung kommen Trio (D dur)
v. Onslow. 2) Sonate für Violine u. Piano
v. Mozart. 3) Trio dur) v. Beethoven.

Billets zum Abonnementspreiſe zu 77

ind bei H. K j haben.ſi Karmrodt zu h Apel.

Empfehlenswerthe Weihnachtsgeſchenke, brochirt und gebunden,
Verlag von Fr. Ludw. Herbig in Leipzig; vorräthig in allen Buchhandlungen des Jn

und Auslandes: alle in der Pſeſferschen Buchhandlung und in der
Knapp'ſchen Sort.-Buchhandl. Schrödel Simon):

Erzählende Dichtungen. Aus dem Ungariſchen. I. Toldi. II. DieArany, Jänos, Eroberung der Muranyburg. 2. Aufl. 1 Thlr.
Bött Ad lf Der Fall von Babylon. Dichtung. 1855. Miniatur-Ausgabe.ger, DI, broch. Thlr gebunden 1 Thlr 25 Ngr.

Liederchronik deutſcher Helden. (Gedichtſammlung für Knaben.)
3. Aufl. broch. 1 Thlr., geb. 1 Thlr. 10 Ngr.

2 Luſt Die Valentine. Schauſpiel. 1851. Min. -Ausg. 4. Auflage.Freytag, Guſtav, Knauer
Dramatiſche Werke. I. Die Brautfahrt. II. Die Valentine

T S III. Graf Waldemar 8. broch. à 1 Thlr.Hartmann, Moritz, Adam und Eva. Jdylle. 1853. 2. Aufl. broch. 20
Fürſt Lazar. (Kampf des Chriſtenthums gegen die Türken).Kapper 7 Siegfr., Ninuueg. 3 Anſt. broch 1 Thir, geb. 1 Thlr. 24 L

Mei Alſred, Sicht. J Auf 1855. in. u r ieißner fre geb. 1 Thlr. 272, Ngr. ZJiska. Geſange. 1852. 6. Auft.
Min. Ausg. geb. 1 Thlr. 22 Ngr. Das Weib des Urias. Tragödie 1851.
8. geh. 1 Thir. Reginald Armſtrong, oder die Welt des Geldes. Trauerſpiel.

1853. 8. broch. 1 Thlr. Dero Kigſ d.r ul ie Gründung v. Kloſterneuburg. Gedicht. 1855. Min.Traun, Jul. v. der, Ausg. geh U Thir, geb. 132 Thir. 5
Jch erlaube mir dieſe Dichtungen beſonders zu empfehlen, da ſie gediegenen Jn

halts und ſchön aus geſtattet ſind; die gebundenen Ausgaben ſämmtlich mit
Goldſchnitt. Bei bevorſtehendem Weihnachtsfeſte bitte ich dieſelben gefäl-
ligſt zu berückſichtigen.

eNoch einen Transport Marmmb. Ca via in ausgez. schö-

ner Qualität empfing G. Gtoldschmiäddlt.
Neue CRimmoifs, in Zucker gesottene Orangen neues Oitro-

mat Camdirte Orangenschalem, a franz
canclirte u. glacirte Früchte in eleg. Cartonagen erhielt u. empfiehlt

HHDrische Austern wöchentlich drei Mal ganz frisch bei
G. Goldschmöcdlt.

Für Landwirthe. re
Vorzügliches Fett zu eiſernen Achſen in Kiſten zu 2 à 72 beides Ritter G Co. Ankergaſſe Nr. Klausthor Vorſtadt.

x ittergute Gnölbzig bei Alsittekind. Auf dem R g beigen Tee Aufgeführt werden leben findet den Januar k. J. eine in der
Tur: e r Trio Beethoven. Küche und n ettoſchaſt erfahrene Wirth

Anfang 3 Uhr. E. Stöckel, Director ſchafterin Stebung
Ein Tuch Mantelkragen iſt geſtern AbendT g geſtThüringer Bahnhof. verloren gegangen es wird freundlich gebeten,

Sonntag Concert. ihn gegen Belohnung abzugeben gr. Berlin
Anfang 3 Uhr. E. Stöckel, Director Nr. 14, Seitengebäude eine Sr.



Hummer-Salat,
à Portion 7 Sgr.

Julius Rittert.
Blaſebälge empfiehlt Gothſch, Klausthor.

Friſche Thüring. Salzbutter,

a Pfd. 7 Sgr., in Ktbein biſt
r offerirt ius Riffert.

Kieler Sprotten,
in ganz vorzügl. fetter Qualität, habe erhal
ten, empfehle in Kiſten und ausgewogen.

Julius Ritlert.
Zum Sonntag Tanzvergnügen bei

Michaelis in Paſſendorf.

Berlin, den 28. November.

Amt f. Brief. Geld. Brief Weld.Fonds Courſe. gf. Brief. Geld. do. do. II. Serieſß e e a 8
Pr. Freiw. Anl. 100 do. (Ortm.Sveſt) 4 88 o. Prioritärs 2 StSt. Anl. von 1850 a 101 101 Berl. Anh. Lit. A. J do. II. Serie 38 86do von 1852 a 101 101 und B. wu 163 162 Stargard Poſen 3 92 9127,

do. von 1854 4 l 101 do. Prioritäts-4 u 5 do. Prioritäts 4 Ja Sdoh von 18534 t 97 Berlin Hamburger 113 112 do. II. Emiſſion 4 99 99

et h rer e o eitel aj o. do. II. Em. 4 r Priorit.Obl. aSrchalt 0 n e e 56m. anf Witte do. Priorit. -Obl. a 92 Wilhb. (Coſele u los do do. t la o Oderberg) alteehe a do. do. Tit. D. 4 99 99 do. neue d
S h Jan Stettiner do. PrioritätsSchuldverſchreib. 3 34 ne m
Plan An Schwe alte Kichtamtltch.Se Stadt St en Mecheree ten Seedo do. a öln Mindener 3 Kiſen Stammp e do. Priorit.Obl. a 100 Acrtien u. QuitPfandbriefe. do. do. II. Em. h 102 tungsbogen.Kur u. Neumärk. 97 97 do. do. 4 90 Auſterd. Rotterd. 4 76
Oſtpreußiſche 3 do. III. Emiſflon 4 90 Cöthen Bernburg 2Pommerſche 3 97 97 Düſſeldorf. Elberf. 1081 107 Frankfurt Hanau z
Poſenſche 4 o do. Prioritäts- g. ECEracau Oberſchl. 4do. 3 917, 91 do. Frioritäts 5 Kiel AltonaSchleſiſche 3 S Magdeb. Halberſt. Livorno Florenz 4 nVom Staat garan Magdeb. Wittenb. Ludwigsb.Bexb. 5 160tirte ln e de Prioritäts MainzLudwigsh. 4 la 113Weſtpreußiſche 88 Münſter Hammer 4 92 Neuſt Weißenburg
Rentenbriefe Riederſchl. Märk. a 93 92 Nedlenburger. 54Kur u. Neumärk 4 96 do. Prioritäts a. PFordb. Fr. i 52Peommerſche h do. Conv. Prior. 4 93 Zarskoje Selo

Poſenſche 93 do. do. III. Ser 4 pre St. ter anHreußiſche: c 95 94 do. V. Serte s 162 ro2Ken n Weſtph. t Niederſchl. Fwab. Ausl. Priori
Sachſiſche 95 Oberſchl. in. A. 219 218 Ktäts Aetien.Schlefiſch e a s do. Lit. B. e Amſterd. Rotterd. 4r D. Antheuſch e e s do. Prior. Lit. A. Eracau Oberſchl
Friebrichsd'or 187 s do. Prior. Lit. B. 3 82 Norbb. (Fror. -W.)5 101 100Anbere Gelrine n 13 vo tot Ut v. Bug Obllg. S. de
zen a 5 r wet h s B. 3 80 e n e vt un rinz Wilh. (Stee undEiſenb. Aetien. le Behninleth r Meuſe 4 SAachen Düſſeldorf. in do. Prioritäts 100 ndo. Prioritäts 4 88 do. II. Serieſß u Kaſſen Vereins
do. Emiſſion 87 Rheiniſche S Bank Actien.AachenMaſtricht 44 do. Qsb. (2597 E. 107
do. Prioritäts 4 91 90 do. (Stamm-) Pr. 4 110 109 Ausl. Fonds

Berg. Märkiſche 79 do. Prior. Obl. 4 Braunſchiw. Bank 4 127 126do. Prioritäts-6 102 102 do. vom Staat gar. 3 83 S Weimarſche Bank 4 113 112
Aachen Düſſeldorfer 86 à gem. Berlin Stettiner 166 à gem.

neue 123 à e gem. Cöln-Mindener 167 à 168
ſchleſ. Tit. B. 187 à 187 gem.
Wilhelmsbahn (Coſel Oderberg) alte 206 à 209 gem.

bz. Rordbahn (Friedr. Wilh.) 65. 4 525. à bzDas Geſchäft war auch heute nicht von Belang und
änderung.

Oberſchl. Pr.Obl. Lit. D. 905/, à 90 gem.

Breslau Schweidnitz Freiburger
Magdeburg Halberſtadt 200 à 199 gem. Ober

Rheiniſche 110 à 110 gem.
Mecklenburger 54 à 53 à

gem.

dito neue 164 à 165 gem.

die Courſe erfuhren im Allgemeinen keine erhebliche Ver

do. Präm -Anl. von 1865 à o

Leipzig, den 28. November.

Wechſel u. Sorten Ange Staatspapiere u. Actien Angeim e boten Geſucht in 14 Thaler Fuße oxol. Zinſen. boten Geſucht
Tigiſtd. u 5 77 Mk. Br. u. Sächſ. erbl. Pfandbr. v. 500 37 75 877
K. auf 100 von ho0du. 20 aà 5 idem auf 1900 S von 500 à o 93Andere ausl. Louisd'or à 5 nach von 100 u. 25 a 325 V Sgeringerem Ausmünzfuße auf 1006 9 Sächſ. lauſitzer Pfandbriefe à 8
Kaiſ. ruſſ. wicht. halbe Jmper. à 5 Sächſ. do. do. à 3 V 94R per Studchs. 158 Sächſ. do. do. à 4 9100 SHolländ. Ducaten à 3 auf 100 5 Leipz. Dresd. E. B. P. O. à 3Kaiſerl. do do. auf 100 6 Thüringiſche Prior. Obl. à VBreslauer do. à 68 As auf 100 s Kgl. Preuß. Steuer (CreditKaſſenſch.
Soltt do. do. à 65 As auf 1001 v. 1000 u. 500 3 V 8772onv. Spec. und Gld. auf 100 kleinere arsidem 10 und 20 Kr. auf 1001 3 K. Pr. St. -Schuldſch. à 100 à 3

London t2 Mt.r. Pfd. St. Mts. 20
Staatspapiere u. Aetien

im 14 Thaler Fuhe
excl. Zinſen.

Königl. Sächſ. Staatspapiere von 1830
1

v 6oo u. 500 23kleinere à 3 Svon 1855 v. 160 3 7 37von i847 v. 500 a 967von 1852 u. 1855 v. 500 à 4 90 97 Du

w. I00 o8von 1851 v. 500 u. 200 A. h 101
Königl. Sächſ. Landrentenbriefe von

1006 u. 500 à 3 o 85kleinere aAct. d. Sächſ. Schleſ. E. B. Co.

à 100 a 99Leipziger Stadt Obligationen v. 1000u 860 a 95kleinere s rà 100,4 u

K. K. oöſterr. Met. pr. 150 Fl. a

do. do. do. do. à 5do. do. Nat. Anl. von 1854 à 590
do. do. Looſe v. 1854 do. à 4

s

e

Wiener BankActien pr. St.
Leipz. Bankact. I. Em. à 250 pr. 100) 165

do. do. U. in Quittbog. do. 145Anh. Deſſ. Bankact. à 100 pr. do. 138
Braunſch. do. L. A. à 100 pr. do. 127

do. do. L. B. à 100 pr. do. 126Weimar. do. I. A. à 100 pr. do. 113
do. do. L. B. à 100 pr. do. 111Leipz. Dr. Eiſenb.Act. à 100 pr. do. 216

Löbau Zittauer do. à 100 pr. do. 41
Albertsbahn do. à 100 pr. do.
Magdeb. Leipz. do à 100 4 pr. do. 378
Thüringiſche do. à 100 pr. do. 110Berlin Anhalt do. à 200 pr. do.
BerlinStett. à 100 u. 200 pr. do.
Cöln Mind. ELAct. à 200 pr. do.
Fr. Wilh. Nrdb. do. à 100 pr. do. m
Altona Kiel à 100 Sp. à pr. do. 127
Noten der k. k. Oeſterr. National

e per g gbol vBank

Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

ſchen Der

friſche Schollen,
friſchen Cabeljan,
friſchen Dorſch,
friſche Auſtern,
fetten ger. Weſer- Lachs

erhielt heut und empfehle billigſt.

e. Hrraumnmn.

(Nach Wispeln.)Magdeburg, den 28 November.

Weizen GerſteRoggen 6aferKartoffelſpiritus, die 14,400 pCt. Tralles 47——47

Nordhauſen den 27. November.
Weizen 4 7 bis 4 18
Roggen e neGerſte 2 e e 2 12Hafer a e eRüböl pro Centner 20
Leinöl pro Centner 19

Berlin den 28. November.
Weizen loco 100 138 do. 85pfd. hochbunter 126

netRoggen loco 84 85pfd. 91 pr. 82pfd. bNovbr. 881 bez. Be tDer e 89 bez. u. G., 8927, Br.Deebr. Jan. 88 89 bez. Frühj. 871, 88188 bez. u. G., 88 Br. e en
Gerſte, große 66—63
Hafer loco 36 39 pr. Frühj. 50pfd. 40 40

ez.

Erbſen Koch 90 94 Futter 85 88
Rüböl loco 18 bez. u. G., I81 Br. Nov. 18

bez. 18 Br. 18 G. Novbr. Dec. 18
bez. 18 Br. 18 G. Dec. Jan. 18

bez. u. Br. 18 G. Jan. Febr. 18 bz.
ü. Br., 18 G. April Mai 18 Br. 18 G.

Spiritus loco ohne Faß 34 35 bez. mit Faß
35 bez., Novbr. 35- bez. u. Br., 35 G.,
Novbr Dec. 33 34 bez. 34 Br. 34 G.,Dec. Jan. 34 bez. u. G. 34 Br., Jan. Febr. 34

bez. u. Br., 347/, G. April, Mai 35
bez. u. Br. GWeizen preishaltend. Roggen nach einigen Schwankun

gen feſt und höher ſchließend. Rüböl feſter. Spiritus

etwas höher bezahlt. zStettin, d. 28. Novbr. Roggen 87—92, Novbr.Nov. Dec. 88 bez. v n dials 88 G. u Sptritus
10 10 bez. Novbr. Dec. Jan. 10 G. rühj.10 l Rübbl.179 da, Nodbr., Hort
175 da, Früh 18 bez. u. Br.

Breslau, d. 25. Novbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 16 G. Weizen, weißer
76 169 gelber 67 156 Roggen 106 116

Gerſte 67 76 Hafer 37 43
Hamburg, d. 27. Novbr. Weizen ſtille. Roggen

ſtille, einzeln billiger erlaſſen. Oel matter, pr. Novbr.
34 pr. Mai 34

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 28. Neebr. Abendo am Unterpegel 5 Fuß Zoll.
am 29. Ropbr. Morgens am Unterpegel d Fuß 4 Jou.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 23. November am alten Pegel 32 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 4 Fuß 6 Zoh.
Schifffahrtsnachricht.

Die Schleuſe zu Magdeburg vaſſirten
Aufwärts, d. 27. Rov. J. Ketlig, 2 Kähne, Gü

ter, v. Hamburg u. Dresden. Den 28. Kob. F.
Täger, v. Magdeburg n. Dresden.

Kiedorwärts, d. 27. Novbr. G. Strohbach, geb.
Pflaumen, v. Außig n. Magdeburg J. Lerche, Braun
kohlen, desgl. Den 28. Nov. J. Schneider, fr.
v. Loboſißz n. Berlin. Derſelbe, geb. Pflaumen
Außig n. Hamburg. C. Braune, Steinkohlen
Dresden n. Neuſt. Magdeburg F. Bilay, fr.
v. Lobofißz n. Verlin. Schleppkahn Minna, H. M.
Dampfſchifff. Comp. Güter, v. Dresden n. Magdeburg.

Magbeburg, deu 28 Novenzber 1885.
Königl. Schierſenant. Haaſe.



Kronprinz

Stadt Zürich:

Schraplau.

Goldner Löwe:

Stadt HamburgWilke a. Roßla.

Schwarzer Bär:

Goldne Kugel:
naumburg.

Rohr a. Merſeburg.
a. Roſtock.

Die Hrrn. Kaufl. Hilger a. Lennep,
Rent. Friedemann a. Stolpe.
gen. v. Meſtern a. Magdeburg

Hr. OAmtm. Bornträger m. Gem. a. Netzſchkau.
neralAgent Senkler u. Hr. Verfich.Jnſp. Ohſe a. Magdeburg
Kaufl. Liesheim a. Hückeswagen Köhler a. Eſchwege, Rawald a. Freiburg,
Mertin a. Eilenburg.

Goldner Ring: Hr. Rent. v. Malliinsky a. Wien.

Thüringer Rahnhor:
m. Tochter u. Jungfer a. Paris.

Angekommene Fremde vom 28. bis 29. November.

Engel a. Leipzig.Hr. Gutsbeſ. Kramer a. Hohenelbe. e
Hr. Jn
Hr. Ge

Die Hrrnu.

Hr. Paſtor Gannder a.
J Die Hrru. Kaufl. Kühne a Peſth, Hofrath a. Budweis, Klemm

a. Hannover, Jourdangi a. Metz, Eichenberg a. Hanau, Schimpf a. Dresden.
Die Hrrn. Kaufl. Alberty a. Colditz, Scheffler a. Eblin

gen, Großgardt a. Hannover Schlüter a. Elberfeld, Mueß a. Cönnern. Hr.
Techniker Rommel a. Würzburg.
Reviſor Haubold a. Klingenthal. Hr. Conditor Kühn a. Leipzig.

Hr. Oekon.Commiſſ. Brecht a. Langenſalza. Hr. Cand.
Die Hrrn. Kaufl. Kyritz a. Berlin Willner a. Barmen,

Leickfeld a. Nordhauſen
Hr. Paſtor Weiske a. Breslau.

del a. Nordhauſen Kurzhalz a. Gleina.
wirth Stange a. Schackſtedt.

Hr. Kaufm. Roſenthal a. Frankfurt.
Flügel a. Köln, Jörs a. Stuttgart.

Hr. Negoz. Rezes m. Gem. a. Genf.
Magdeburger Bahnhof:

Hr. Buchhdlr. Janſen a. Dresden. Hr.

Die Hrrn. Kaufl. BrenHr. Oekon. Salzwann u. W Gaſt

r Die Hrrn. Fabrik.Hr. Maſchinenbauer Hindorf a. Beier

Hr. Dir. Höhme a. Dresden. Hr. Offizier v.
Die Hrrnu. Kaufl. Schneider a. Hamburg Hebenſtreidt

Hr. Baron v. Kroſigk a. Bernburg. Hr. v. Veron

Meteorologiſche Beobachtungen.

v

He
Proclama.

Da nachſtehende Perſonen, als:
H) der Auszügler Johann Andreas Ul-

rich aus Beſedau, geb. am 1. Januar
1769 daſelbſt ſeit dem Jahre 1835 ver
mißt, Vermögen ein nach dem Kaufver-
trag vom 30. März 1835 zu gewähren-
der Auszug
der Uhrmacher Friedrich Wilhelm Ru-
del von hier, geb. am 12. Juni 1817,
welcher ſeit dem Jahre 1842 nach Ame-
rika gewandert und keine Nachricht von
ſich gegeben hat, Vermögen unter 50
der Schneider Chriſtian Friedrich
Paul von hier, geb. am 5. Mai 1820,
welcher ſeit dem Jahre 1838 nach Ame-
rika gegangen iſt, Vermögen etwa 50
der Carl Friedrich Wilhelm Franz
Anton Voigt, geb. am 5. Febr. 1802
in Halle, welcher nach den letzten Nach
richten aus dem Jahre 1836, Hofmeiſter
auf einem holländiſchen Kriegsſchiff zu Ba
tavia, Vermögen unbeſtimmt;
der Julius Herrmann Voigt, geb.
im Haag am 19. November 1814, wel
cher zuletzt vor etwa 20 Jahren aus Hol-
land geſchrieben, Vermögen unbeſtimmt

ſeit den angegebenen Zeitpunkten keine Nach
richt von ſich gegeben haben und deren Todes
Erklärung beantragt iſt, ſo werden dieſelben,
ſo wie deren unbekannte Erben und Erbneh-
mer hierdurch vorgeladen, ſich ſpäteſtens in
dem auf

den 10. December 1856
Vormittags 11 Uhr

vor dem Herrn Kreis GerichtsRath Boſſe,
an hieſiger Gerichtsſtelle, Zim. Nr. 5, anbe-
raumten Termine perſönlich oder ſchriftlich zu
melden, widrigenfalls die genannten abweſenden
Perſonen für todt erklärt und die Jnteſtat
Erbfolge über ihr Vermögen eröffnet werden
wird.

Halle a./S.Königl. Kreisgericht.

4 Jagd Verpachtung.iteede h d. J. Nachmittag
um 1 Uhr ſoll die Jagd in hieſiger Feld mark
Schwerz, circa 1500 Morgen, auf 6 Jahre
in der Bähr ſchen Schenke meiſtbietend ver

achtet werden.
Schwerz. Der Ortsvorſtand.

2)

3)

4

am 13. November 1855.
I. Abtheilung.

kanntmachung
Holz- Auction.

Am 5. December c. von früh 9 Uhr ab,
ſollen in der Greppiner Rittergutswaldung:

20 Schock eichen Reisholz
37 Klaftern kieferne Durchforſtungsſtangen,

(Bohnenſtangen c.),
28 Schock gemiſchtes Reisholz,
1 kiefern dergleichen,
2 birken dergleichen,

3/, Klafter dergleichen Stammholz,
3 Stück dergleichen Nutzholz,

Schock Dornen,
öffentlich und meiſtbietend verkauft werden.
Sammelplatz an der Kegelei bei Greppin.

Bitterfeld, den 24. Nov. 1855.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Der diesjährige zweite ordentliche Gewerken

tag der Bruckdorf Nietlebener Gewerk
ſchaft wird

am 19. Decbr. d. J. Vormittags 10 Uhr
im Gaſthofe zum Kronprinzen hier

abgehalten werden.
Halle, den 28. Novbr. 1855.

Der Gruben- Vorſtand.

Taubſtummen Anſtalt.
Auf folgende 214 Looſe ſind bei der geſtri

gen Verlooſung Gewinne gefallen und bitte ich
ergebenſt, dieſelben ſpäteſtens bis zum 10. Dec.
in Empfang zu nehmen 1. 9. 13. 19. 23. 25.

27. 31. 32. 33. 34. 37. 39. 40. 41. 42.
45. 47. 48. 51. 52. 54. 60. 67. 71. 74.
77. 82. 85. 86. 87. 90. 92. 96. 97. 101.

25. 27. 29. 31. 32. 42. 52. 59. 63.
86. 95. 202. 4. 9. 16.

34. 41. 43. 46. 49.
s 80. 81. 82. 87.

2. 24. 33. 36. 37.
57. 58. 62. 64. 71.
9. 16. 26. 34. 36.
51. 53. 71. 72. 74. 75. 80.

4. 96. 97. 502. 5. 7.
49. 51. 52.
79. 80.

99. 600. 3. 4. 7. 10. 11. 15.
4. 35. 38. 41. 42. 43. 47. 48.

62. 65. 67. 68. 70. 74. 75. 76. 81.
84. 90. 91. 92. 93. 94. 701. 8. 9.
14. 15. 16. 18. 22. 27. 28. 29.

Halle, d. 29. Nov. 1855. Klotz.

75.
300. 3. 5.
47. 50. 52.

402. 3.
48. 49.

28. November. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 333,73 Par. 351,88 Par. D. 335,09 Par. L. 334,57 Par. T.
Dunſtvruck I„81 Par. L. 2,04 Par. T64 Par I,83 Par. T.
Rel. Feuchtigkeit! 86 pCt. 87 pCt. 092 pCt. 88 pCt.
Luftwärme 0,6 G. R. G. Rm. 1,3 G. R. 0 6. R

k U.
Jagd Verpachtung.

Freitag den 7. December c. Nachmittags 2
Uhr, ſoll die Jagd in der Schaaf'ſchen Schenke
von den Feldmarken Ober und Unter-
maſchwitz, unter den daſelbſt bekannt zu
machenden Bedingungen meiſtbietend auf 6
Jahre verpachtet werden.

Untermaſchwitz, den 29. November 1855.
Der Ortsvorſtand.

Hausverkauf.
Das Haus des verſtorbenen Herrn Bau

Jnſpektor Schulze, kleine Ulrich u. Berg-
ſtraßen Ecke ſoll Freitag den 14. Decbr. e.
Vormittag 11 Uhr in dem Hauſe ſelbſt meiſt
bietend verkauft werden wozu Kaufliebhaber
mit dem Bemerken eingeladen werden daß
das Grundſtück jeder Zeit beſichtigt werden kann,
auch die Bodingungen vom 1. December e. ab
ausliegen.

Das Grundſtück, in der Nähe des Parade
platzes und Jägerberges gelegen, befindet ſich
in gutem Zuſtande, beſteht aus 2 Vorderge
bäuden, 2 Seiten und einem Hintergebäude,
großem Hof und Gärtchen, mit ſehr gutem
Brunnen und Röhrwaſſer.

Jn den Gebäuden befinden ſich 14 Stuben
mit mehreren Entreen, Kammern Küchen,
1 Waſchhaus, 2 Ställen für 5 Pferde und 2
großen Wagenremiſen, ſowie großen Boden
räumen.

Saure Gurken, Pfeffergurken,
Senfgurken und Sauerkohl bei

Chr. Lincke, alter Markt Nr. 31.
Montag als den 3. December Vormittags

9 Uhr ſollen auf dem Rittergute Wörmlktz
circa 60) Schock Wellholz und eine Anzahl
Weißrüſtern die ſich beſonders zu Brettern
eignen, meiſtbietend verkauft werden.

Wir veabſichtigen unſere Leihbibliothek aus
freier Hand zu verkaufen, und bitten, daß ſich
Kaufliebhaber direkt an uns wenden wo wir
mit den günſtigſten Bedingungen entgegenkom
men werden.
Geſchwiſter Renkwitz in Merſeburg.

Bekanntmachung.
Auf den gewerkſchaftlichen Braunkohlengru

ben „Amalie und Georg bei Lebendorf“
wird vom 1. December ab kein ausländiſches
Papiergeld mehr angenommen.



Verkauf kleiner Nutzhölzer.
Montag den 10. Decbr. d. J. ſollen Vor

mittags 9Uhr in dem Rathskeller zu Wippra
nachſtehende Nutzhölzer öffentlich meiſtbietend
verkauft werden und zwar
A. aus der Hauung Birkberg des Unterfor

ſtes Bodenſchwende er.
3 Stück große

5 mittlere) birkene Leiterbäume,
23 kleine4 Leiſten,
t9e ine ſichten Leiterbäume,
r Sihch e fichten Latten,

i e ſichten Bohnenſtangen,
189 Wein und Blumenpfähle,

nenZelere Reifſtöcke,

1 kleineB. aus der e o Ramſenköpfe des Un-
terforſtes Bodenſchwende er.

Schck. birkene Latten,

3 Wannen
21 großen ifſts19 mittlere Veiſſtsge.

127 kleineC. aus der e Bormannseiche des
Unterforſtes Bodenſchwende er.

5 Schck. große43 et Reifſtöcke,
64 kleine

D. aus der Hauung Gehrenſchwende des
Unterforſtes Schiefergraben er.

27 Stück große
32 muilittlere) Leiterbäume,
23 kleine34 Karrenbäume,

290 Leiſten,10 Schck. große birkene Latten,

16 See247 große ifſtö1047 e Reiſſthcke.
636 kleine

M. aus der Hauung Kalkröſte des Unterfor
ſtes Braunſchwende er.

16 Stück Schlittenkufen,

12 große45 de birkne Leiterbäume,
73 kleine2 Wuagenſtangen,

36 rothbuchne Langwagen,
e Leiſten,a v ne buchne Latten,

m 4 re birkne Latten.
Das vorbezeichnete Holz wird auf Verlan

von den betreffenden Herren Förſtern unde vorgewieſen bei Eröffnung des
ermins werden die Verkaufsbedingungen be

kannt gemacht und wird nur vorläufig bemerkt,
daß jeder Käufer 25 des Kaufpreiſes gleich
im Termine anzuzahlen hat.

Wippra, den 26. Novbr. 1855.
Der Oberförſter

(gez.) Hoffmann.
Ausverkauf.

Ver änderungshalber verkaufe ich ſämmtliche
feine Glas und Porzellan ſowie auch ge
wöhnliche Glaswaaren zu herabgeſetzten Prei
ſen, und ebenſo mehrere Glas und Fach
ſchränke, wozu ich ein geehrtes Publikum er

benſt einlade. F. G. Eversm große Kiene ſtraße Rr 11.
Kraut und Rübeſchneidemaſchinen mit und

ohne Schwungrad, von der neueſten Conſtruk.
tion, ſind zum Verkauf vorräthig bei demSchmiedemeler Becker in Beeſen bei Halle.

Ein fettes Schwein und eine ſchwarzbunte,
4i Jahr alte Kuh ſind zu verkaufen bei

Ch. Nagel in Kroſigk.
Ein in allen häuslichen Arbeiten, ſowie auch

im Kochen erfahrenes Mädchen von außerhalb,
ſucht ſogleich oder zum 1. Dec. unter beſchei
denen Anſprüchen in einem Laden oder ſonſt

Dienſt. Näheres Leipzigerſtraße
Nr. 74.

Im Verlage von Hermann Mendelsſohn in Leipzig erſcheint

Geſchichte Friedrichs des Großen.
Geſchrieben von Ff ranz Kugler.

Mit 400 prachtvollen Jlluſtrationen
gezeichnet von Adolf Menzel.

Neue durchoeſehen e Auflage
Vollſtändig in 24 Lieferungen.

Preis jeder Lieferung 5 Sg r. A Ggr. 18 Er. rh.
Die L-10. Lieferung iſt bereits erſchienen und durch alle Buchhandlungen des Jn

und Auslandes zu beziehen. Das ganze Werk kann auch in 2 Hälften, jede à 2
bezogen werden die 1. Hälfte wurde ſo eben verſandt. Zum Einbande dieſes Werkes
empfehle ich gleichzeitig elegante Leinwanddeckel mit Golbpreſſung, nach Zeich
nungen von Ad. Menzel; Preis 20

Halle in der ſeſterschen Wuchhamnclluumng.
n der Weferschem Buich-

hauiclüunmg in alle iſt zu haben:
M. Lebrun's vollſtändiges Handbuch

für
Klempner und Lampenfabrikanten.
Oder gründliche Belehrung üb. das Eiſen
Meſſing u. Zinkblech, ſowie über die
beſten und neueſten Werkzeuge und Ma-
ſchinen; eine ausführliche Anleitung zur
vortheilhafteſten Verfertigung der Blech-
arbeiten aller Art, als Dächer u. Röh-
ren, Küchengeräthe, Koch und Kaffee
maſchinen, Formen, Käſtchen, Leuchter,
Laternen, Badewannen 2c., zum Verzin
nen u. Verzinken kupferner u. anderer
Gefäße; die Grundſätze der Erleuchtungs
kunſt, eine genaue Anweiſung zur Fabri-
kation der vorzüglichſten Oel-, Talg u-
Weingeiſtlampen vom Nachtlichte bis zum
Kronleuchter, der dazu gehörigen Schir-
me, Glaskugeln u. Metallreflertoren und
zur Darſtellung des Metallmohrs; end
lich die Kunſt, Blechwagaren u. Lampen
auf die geſchmackvollſte Weiſe anzuſtrei
chen, zu lackiren, zu vergolden, zu gal-
vanvplaſticiren u. überhaupt zu verzieren.
Vierte, mit einem reichen Atlas von 25
Quarttafeln (enthaltend die Werkzeuge
und Maſchinen des Klempners, Con-
ſtruetivnen zu Kaſfeemaſchinen, Lam-
pen rc. u. Muſter der wichtigſten Klemp-
nerarbeiten) ausgeſtattete Auſlage. Her
ausgegeben von dem Klempnermeiſter W.
Lorcy und Dr. Chr. Heinr. Schmidt.

8. Geheftet 1 15
Durch bedeutende billige Einkäufe

aller Sorten Bauhölzer bin ich in
Stand geſetzt, t zu den billigſten
Preiſen zu verkaufen.

I. Jorcdlam,
Holzhändler zu Trotha.

Ein junger Menſch, der geſchmackvoll und
ſauber zeichnet, findet Dachritgaſſe Nr. 4 Ge
legenheit ſich zu vervollkommenen und etwas
zu verdienen.

Das neue und bequem eingerichtete Wohn
haus Wallſtraße Nr. 4, mit hübſchem Garten,
ſteht zum Verkauf. Näheres beim Eigenthü-
mer Taubengaſſe Nr. 9.

Das Haus Mühlberg Nr. 5, welches ſich
ſeiner Lage wegen ſehr zum Victualienhandel
eignet, iſt zu verkaufen. Näheres Taubengaſſe 9.

Verloren wurde Mittwoch gegen Abend
von der Taubengaſſe bis in die Ranniſche
Straße ein ſchwarzſeidener Spitzen -Schleier.
Der Finder wolle denſelben gegen 15 Be-
lohnung in der Taubengaſſe Nr. 14 abgeben.

Ein ſchwarzer Pudelhund iſt mir auf der
Straße zwiſchen Eisleben und Halle zu
gelaufen. Der Eigenthümer kann ihn gegen
die Jnſertionsgebühren und Futterkoſten im
„„Goldenen Pfluge“ hier abholen.

Halle, den 29. November 1855.
Es ſteht eine neumilchende Kuh zu verkau

fen bei Frohne in Reideburg
Ein fettes Schwein ſteht zu verkaufen in

Dölbau Nr. 9.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Puppenköpfe
in Porzellain, Holz und Papier
Mache, Puppenbälge, ſowie an
gekleidete Puppen im Ganzen und ein
zeln unter ſoliden Preiſen empfiehlt

W. W. ort Schmeerſtraße.
Schmelz- und Guſeiſen, Ku-

pfer, Meſſing, Zink, Jinn, Blei
und Knochen kaufen fortwährend

A. Ritter Comp.
Je zgalloſhen

empfiehlt G. eiling, Schmeerſtraße Nr. 10.

Ein ſehr gutes
Forte-Piano

iſt ſofort ſehr preiswerth zu verkaufen kleine
Steinſtraße Nr. 3.

WVnzerbrechliches Spielzeug
(Thiere von Gummi), etwas ſehr Praktiſches,
empfiehlt W. C. Süebert, Leipzigerſtr.

Die längſt erwarteten und ſo bWeichſelholzEigarrenpfeifchen S
5 ſind wieder angekommen.

Adelbert Loſſier in Cönnern.
Ein Schwein zu verkaufen Bockshörner Nr.

Auf dem Rittergute Dieskau ſind 12 bis
14 Wispel Kartoffeln zu verkaufen.

Gaſthof zum Schwan bei Sennewit.
Sonntag den 2. December Tanzvergnü-onntag den ecem ihr

Entbindungs Anzeige.
Heute Abend um 7 Uhr wurde meine Frau

von einem Mädchen glücklich entbunden wel
ches ich Verwandten und Freunden hiermit
anzeige.

Halle, den 28. November 1855.
Louis Haaſe.

TodesAnzeige.
Kaum hatten ſich unſere tiefgebeugten Eltern

herzen über das nach längerm Kran enlager am
8. d. M. erfolgte frühe Hinſcheiden unſerer
4 jährigen jüngſten guten Tochter Clara, im
Hinblick auf Gottes Weisheit, in etwas be
ruhigt als uns geſtern, als am 28. ejusd,
nach Gottes weiſem Rathſchluſſe, ſchon wieder
der tieferſchütternde und harte Schickſalsſchlag
traf auch unſere älteſte geliebte Tochter Frie
derike in ihrem Gten Lebensjahre durch den
Tod zu verlieren. Groß iſt unſer Verluſt,
und wir ſuchen nur Troſt und Beruhigung in
der dereinſtigen Wiedervereinigung mit unſern
lieben Kindern, deren Gedächtniß uns unver
geßlich bleiben wird. Ruhe ihrer Aſche! Dieſe
Anzeige widmen ihren Verwandten, Freunden
und Bekannten

der Anſpanner Rammel
d Frau. 3Nietleben, den 29. November 1855.

Marktberichte
alle, den 29. November.

Weizen ſtark weichend 100 112 Roggen Hin,
doch nicht ferner niedriger 88— 90—-91 Gerſte ſlauer
48* 53 Hafer desgeichen 30—32— 33
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